ABÄNDERUNGSANTRAG
der Abgeordneten
und Kollegen
betreffend die Regierungsvorlage 832 d.B.: Bundesverfassungsgesetz, mit dem das Bundes-Verfassungsgesetz geändert wird
Der Verfassungsausschuss wolle beschließen:
Die oben bezeichnete Vorlage wird wie folgt geändert:
1.
Im Einleitungssatz wird die Wortfolge „Bundesgesetz BGBl. I Nr. 153/2004“ durch die Wortfolge „Bundesverfassungsgesetz BGBl. I Nr. xxx/2005“ ersetzt.
2.
In Z 1 lautet in Art. 8 Abs. 3 der erste Satz: 

„Die Österreichische Gebärdensprache ist als eigenständige Sprache anerkannt.“
3.
In Z 3 wird in Art. 151 in der Novellierungsanordnung und im Gesetzestext die Absatzbezeichnung „32“ durch die Absatzbezeichnung „33“ ersetzt.
Begründung:
Mit der Abänderung soll noch deutlicher hervorgehoben werden, dass es sich bei der Österreichischen Gebärdensprache um eine eigenständige und vollwertige Sprache handelt. 
Die weiteren Änderungen sind rein formaler Natur. 
